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Breizh Blended
Wenn man an Whisky denkt, kommen einem oft komplexe Aromen, reiche Eichenfass-
Noten und ein lang anhaltender, geschmeidiger Abgang in den Sinn. Nun, der
Breizh Blended Whisky hat all diese Erwartungen in einer bemerkenswerten Art und
Weise umgangen.

TYP

Blended Whisky
LAND

Frankreich
DESTILLERIE

Warenghem
ALTER

NAS
ALKOHOL

42% Vol.
PREIS/LITER

41,98 €/l

VERKOSTUNG

NASE

Schon beim ersten Riechen wird klar, dass
Breizh Blended sich nicht mit
traditionellen Whisky-Düften aufhält.
Stattdessen erinnert der Geruch an einen
Besuch im Kinderparadies: Luftballons und
Gummibärchen dominieren, gefolgt von
einer leichten, fast unauffälligen
Malzigkeit. Der charakteristische
Brennereigeruch kommt zwar durch, wirkt
aber, als hätte er sich verlaufen.
Fassnoten? So gut wie nicht vorhanden –
vielleicht wurden die Fässer lieber für
etwas anderes verwendet.

GAUMEN

Der erste Schluck bestätigt, was die Nase
schon vermutet hat. Breizh Blended
schmeckt, als hätte man Wasser mit einem
Hauch von Whisky-Aroma vermischt.
Kaum Charakter, dafür eine süße, fast
zuckrige Glätte, die den Gaumen
überschwemmt. Dieser „Smoothness“ fehlt
jedoch jede Tiefe. Stattdessen drängt sich
ein Geschmack auf, der an Seife erinnert –
als hätte man aus Versehen an
einem zusammengebackenen
Gummibärchenblock vom
Armaturenbrett genascht.

ABGANG

Der Abgang ist so kurz, dass man sich
fragt, ob er überhaupt existiert. Eine kaum
wahrnehmbare Eichennote verabschiedet
sich schnell, um einem leicht
ethanolischen, zuckerigen Nachgeschmack
Platz zu machen. Es ist, als würde der
Whisky förmlich vor sich selbst weglaufen.

GEDANKEN

MARCEL

Wer auf der Suche nach Genuss und Charakter ist, sollte
dem Breizh Blended lieber aus dem Weg gehen – hier
dominiert eine viel zu süße, fast schon kindlich-naive
Aromatik ohne Tiefe oder Seele. Ein Whisky, der eher an
süße Gummibärchen als an echten Genuss erinnert und
damit enttäuscht zurücklässt.

SASCHA

Aus struktureller Sicht fehlt dem Breizh Blended die nötige
Balance zwischen Fass, Malz und Alkohol, was zu einer
flachen, unausgewogenen Komposition führt. Die
übertriebene Süße und der kaum vorhandene Abgang
lassen diesen Blend eher wie ein industriell hergestelltes
Produkt wirken denn wie einen echten Whisky.

BEWERTUNGEN

MARCEL

59/100
Durchschnittlich

SASCHA

57/100
Durchschnittlich

PREIS-LEISTUNG

2/5
Teuer
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